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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Dezember 2000

Bundeskanzler Schröder gegen Staustufen in der Elbe
Aus Anlass einer wirkungsvollen Protestdemonstration (organisiert von
StudentInnen der Fachhochschule Anhalt/Bernburg) gegen den Saale - Aus-
bau während der Einweihung der BAB Halle - Magdeburg, hob Bundeskanz-
ler Schröder hervor, keine Staustufen in der Elbe bauen zu wollen. Es müssten
aber alle Verkehrsträger entwickelt werden, nicht minder der „ökologischste“
aller Verkehrsträger, die Wasserstrasse.

Was die Saale betrifft, so der Kanzler, müsse eine ökologisch verträgliche
Ausbau - Lösung gefunden werden, um die Ansprüche der Wirtschaft zu
erfüllen.
Damit ließ der Kanzler, was die Saale angeht, alles offen.

BUND-Elbe-Projekt
Dr. Ernst Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
Mobiltelefon (0171)1832194

Aktuelles

Naturschutz

Internationale Allianz zur
Bewahrung der Elbe
gegründet.
Am 16.11.2000 wurde in Dresden die
Internationale Allianz zur Bewahrung
der Elbe von folgenden Verbänden
gegründet: Deti Zeme (Kinder der
Erde), Tschechien, Pratele Prirody
(Freunde der Natur), Tschechien,
BUND LV Sachsen, NABU LV Sach-
sen, Schutzgemeinschaft Sächsische
Schweiz e.V., Grüne Liga Sachsen,
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
LV Sachsen, Landesjagdverband Sach-
sen, Deutsche Umwelthilfe und
European Rivers Network.

Aktueller Hintergrund dieser Allianz
sind die Pläne der tschechischen Re-
gierung zum Bau zweier Staustufen in
der Elbe. Bei den Standorten handelt
es sich um einen enormen Eingriff in
den Naturhaushalt und die Landschaft
der beiden betroffen tschechischen
LSG Elbsandsteingebirge und LSG
Böhmisches Mittelgebirge. Die ver-
sammelten Verbände kritisieren, dass

in den Planungsprozess in Tschechien
die grenzüberschreitenden Auswir-
kungen der Staustufen nicht berück-
sichtigt werden, dass im Planungs-
prozess keine Alternativen aufgezeigt
werden und dass die Durchführung
einer Kosten-Nutzenanalyse der Ein-
griffe vom tschechischen Verkehrsmi-
nisterium strikt abgelehnt wird.

Die Verbände fordern unter anderem
die Durchführung einer grenzüber-
schreitenden Umweltverträglichkeits-
prüfung. Ferner fordern sie, dass sich
die Regierungen Sachsens und der
Bundesrepublik eindeutig gegen die-
se Projekte positionieren, nachdem
sich nun auch der Bundeskanzler (sie-
he oben) gegen den Bau von Staustu-
fen in der Elbe ausgesprochen hat.

NABU LV Sachsen e.V.
Regionalgruppe Schutzgemeinschaft
Sächsische Schweiz
Liebethal Nr. 52
D-01796 Pirna
Telefon (03501)578931
Telefax (03501)578929
E-mail: eule_dd@gmx.net

Freie Fahrt für Lachse
Am Montag, den 30.10.2000, weihte
Sachsens Umweltminister Steffen
Flath eine Fischaufstiegshilfe am
Rathmannsdorfer Wehr am Lachsbach
bei Bad Schandau ein. Damit ist die
letzte Hürde beseitigt, die Lachse bis-
lang hinderte, vom Meer an ihre Ge-
burtsstätte zurückzukehren. Über
einen künstlichen Wildbach (Fachaus-
druck „Raugerinnebeckenpass“) von
70 m Länge und 3-4 Meter Breite kön-
nen die Elbelachse das Wehr jetzt un-
gehindert umwandern.

Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351)5646818
Telefax (0351)5646817
E-mail: presse@smul.sachsen.de

Naturwacht nun im
Zeichen der Eule
Landwirtschaftsminister Till Backhaus
stellte am 10.11.2000 die einheitliche
Schutzbekleidung für die Mitarbeiter
der Naturwacht vor. Im Naturpark
Mecklenburgisches Elbetal sind die
insgesamt acht Mitarbeiter an ihrem
grünen Outfit mit der symbolischen
Eule für jeden zu erkennen. Die Natur-
wacht ist die Präsenz vor Ort, die den
Gästen aber auch den Einheimischen
in lockerer Weise mit fachlichem
Know-how und Gebietskenntnissen
zur Seite steht. Damit ist die Natur-
wacht auch als eine Dienstleistung der
Naturparkverwaltung an die Bürger,
Kommunen und Gäste zu verstehen.

Naturpark Mecklenburgisches Elbetal
Am Elbberg 20
19258 Boizenburg
Telefon (038847)50335
Telefax (038847)50336
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Projekt GLOWA - Elbe
Im Mai 2000 ist ein Forschungs-
verbundprojekt „Der Einfluss des glo-
balen Wandels auf die Umwelt und
Gesellschaft in der Elbe-Region“ an-
gelaufen. Die zentrale Fragestellung
lautet: Wie muss die Wasser-
bewirtschaftung in Verbindung mit der
Landnutzung im Elbegebiet gestaltet
werden, damit eine dauerhaft nach-
haltige Entwicklung in diesem Gebiet
und seinen Teilgebieten gesichert
wird? 19 verschiedene Projektpartner
arbeiten in diesem Projekt mit, wel-
ches vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung gefördert wird.

Bundesanstalt für Gewässerkunde
Aussenstelle Berlin, Referat M21
Schnellerstr. 140
12439 Berlin
Telefon (030)63986396
Telefax (030)63986226
E-mail: rachimow@bafg.de

Politik

EU -
Wasserrahmenrichtlinie
verabschiedet
Am 07.09.2000 ist die „Richtlinie des
Europäischen Parlaments und des Ra-
tes zur Schaffung eines Ordnungs-
rahmens der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik (C5-0347/2000 -
1997/0067 COD)“ vom Europäischen
Parlament und Ministerrat verabschie-
det worden. Fachbehörden und Fach-
institute befassen sich seit Monaten
sehr intensiv mit dieser neuen Richt-
linie. Insider erwarten positive Auswir-
kungen auf unsere Gewässer.

Nähere Informationen sind im Internet
zu finden:
http://www3.europarl.eu.int/omk/
omnsapir

Schifffahrt

Bundesverwaltungsgericht
lehnt Baustopp des
Elbausbaues Gallin ab
Das Bundesverwaltungsgericht hat die
Klage der Umweltverbände BUND,
NABU und WWF gegen den Ausbau
der Elbe bei Gallin abgelehnt. Der

Flussabschnitt bei Gallin/Wittenberg
darf nach Meinung des BVG ohne
Umweltverträglichkeitsprüfung weiter
ausgebaut werden. Das BVG stützte
sich bei seinem Urteil auf eine Bau-
genehmigung aus dem Jahr 1936, wo
es die gesetzliche Vorschrift einer
Umweltverträglichkeitsprüfung noch
gar nicht gab.

Seit April 2000 kämpfen die Umwelt-
verbände gegen die Errichtung eines
sogenannten Leitwerks im Flussbett
der Elbe. Dieser Steindamm würde die
ufernahen Lebensräume von bedroh-
ten Fischen und anderen Organismen
zerstören.

Die Umweltschützer werden sich nun
an die EU wenden. Da der betroffene
Abschnitt ein EU-Schutzgebiet NATU-
RA 2000 ist, darf nach EU-Recht kei-
ne Verschlechterung in dem geschütz-
ten Naturraum eintreten.

BUND-Elbe-Projekt
Dr. Ernst Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
Mobiltelefon (0171)1832194

Leitwerk Gallin ist gut für
die Schifffahrt
Der Landesverband von Schiffer-
vereinen aus Sachsen-Anhalt e.V. hält
die Errichtung des Leitwerkes bei
Gallin für die Schifffahrt notwendig.
„Durch die bisherige Verbreiterung
der Elbe an dieser Stelle ist sie um 30
cm flacher geworden“ so Vorsitzen-
der Wehlmann „was für die Schiffe ca.
300 t weniger Fracht bedeutet.“ Das
Leitwerk wirke dem entgegen und
außerdem würden hinter dem Damm
neue Biotope entstehen.

Landesverband von Schiffervereinen
aus Sachsen-Anhalt e.V.
Schaperallee 5
06425 Alsleben
Telefon/Telefax (034692)21721

Holzungsarbeiten in
Weichholzbeständen an
der Alten Elbe bei
Magdeburg
Die Alte Elbe im Bereich der Rote-
horninsel in Magdeburg ist aus histo-
rischen Gründen Bundeswasser-
strasse, auch wenn sie nicht schiffbar
ist. Aus angeblichen Gründen der
Hochwassersicherheit führt das WSA
Magdeburg regelmäßige Holzungs-
arbeiten in den Weichholzbeständen
durch.

Naturschutzrechtlich handelt es sich
bei der Alten Elbe um ein gemeldetes
FFH-Gebiet und die betroffenen
Weidenbestände stellen einen prio-
ritären Lebensraum gemäß FFH-Richt-
linie in sehr guter Ausprägung dar.
Tatsächlich handelt es sich nach ak-
tuellen Kartierungen um den größ-
ten nicht-klonalen Bestand der
Mandelweide an der Mittelelbe über-
haupt. Das Umweltamt Magdeburg
hat die naturschutzrechtliche Ausnah-
megenehmigung erteilt. Dagegen ha-
ben die Umweltverbände BUND,
Grüne Liga, Landesjagdverband,
NABU, SDW und WWF Schritte un-
ternommen. Auf einer vom Umwelt-
amt Magdeburg anberaumten Sitzung
konnte eine Schadensbegrenzung der
laufenden Holzungs-arbeiten verein-
bart werden.

Zur endgültigen Abklärung über Art
und Umfang der künftigen Unter-
haltungsarbeiten in der Alten Elbe soll
im kommenden Jahr eine gemeinsa-
me Arbeitsgruppe eingesetzt werden.

WWF-Elbe-Projektbüro
Gerhart-Hauptmann-Str. 47
39109 Magdeburg
Telefon (0391)7315975
Telefax (0391)7315976
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Umweltbildung

Hauptgewinn
„Eine Elbe-Reise“
Das Verlagshaus Gruner + Jahr führte
im Dezember dieses Jahres gemein-
sam mit der Deutschen Umwelthilfe
ein Gewinnspiel durch. Roberto
Epple, Projektleiter Lebendige Elbe,
führte die 12 glücklichen Gewinner
auf einer Reise vom 8. - 10.12.2000
in den Naturraum der Elbe bei Dres-
den. Die Gewinner erhielten Gelegen-
heit, die neu erbaute Fischtreppe (sie-
he oben) am Lachsbach zu besichti-
gen, wo ein lebender Lachs mit ca.
80 cm Größe gesehen werden konn-
te. Hans Ermisch von der Forel-
lenzuchtanstalt Langburkersdorf erläu-
terte den gespannt Zuhörenden das
Konzept zur Wiederansiedlung des
Lachses in Sachsen. Weitere Pro-
grammhöhepunkte waren der Besuch
des Striezelmarktes und der Staats-
operette in Dresden sowie eine
adventliche Schifffahrt auf der Elbe
zum Schloss Pillnitz.

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (07732)99950
Telefax (07732)999577
E-mail: info@duh.de

Neues Projektbüro
„Tourismusbund Elbe“ in
Dannenberg eröffnet
Seit September 2000 arbeitet das
Projektbüro „Tourismusbund Elbe“ in
den Räumen der Samtgemeinde
Dannenberg. Es ist eine Projekt-
initiative der Kommunalen Arbeitsge-
meinschaft der sieben Landkreise
Lüneburg, Lüchow-Dannenberg,
Ludwigslust, Prignitz, Stendal,
Jerichower Land und Ohrekreis, die
im Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe liegen. Hauptaufgabe dieses Pro-
jektes wird es sein, in touristischen
Bereichen ein Umweltqualitäts-
management im Biosphärenreservat
zu etablieren. Inhaltlich geht es dar-
um, die sieben Landkreise zu verknüp-
fen und als eine Gesamtregion zu ver-
markten sowie mit einem gemeinsa-
men Regionalnamen zu werben.

Projektbüro „Tourismusbund Elbe“
Rosmarienstr. 3
29451 Dannenberg
Telefon (05861)808250

Notizen aus der Elbtalaue
Niedersachsen
Frank Allmer gibt in lockerer Folge per
E-mail Informationen zum Natur-
schutz in der niedersächsischen
Elbtalaue heraus. Interessierte wenden
sich bitte an:

Frank Allmer
Am Springingut 32
21339 Lüneburg
Telefon (04131)31984
E-mail: frallmer@aol.com

Foto-Film-Computer
Wettbewerb
„Flussgeschichte(n)“
Der Bund Heimat und Umwelt
Deutschland e.V. (BHU) führt einen
Jugendwettbewerb „Flussgeschich-
te(n)“ durch. Der Teilnahmebogen ist
erhältlich bei:

Bund Heimat und Umwelt Deutsch-
land e.V.
Adenauer Allee 68
53113 Bonn
Telefon (0228)224091 - 92
Telefax  (0228)215503

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften

„Entlang der Elbe“
NABU-Kalender 2001
NABU LV Sachsen e.V.
Löbauer Str. 68
04347 Leipzig
Telefon (0341)2333130
E-mail: lv@nabu-sachsen.de

„Liberalisierung der
deutschen
Wasserversorgung“
Studie der Umweltbundesamtes, Kon-
takt zum UBA. Dr. Holger
Brackemann FG II 3.1, DM 15.-
Bezug bei:

Werbung und Vertrieb
Ahornstr. 1-2
10787 Berlin

„Innovation Wasser“
Beispielhafte Projekte aus den Berei-
chen Gewässer und Wasser der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt.

Herausgeber: Alexander Gutsch,
Franz-Peter Heidenreich
Erich Schmidt Verlag, Bonn 2001

Aktuelle Informationen zu unserem Thema sind
in folgenden Internet - Adressen zu finden:
www.Bibermanagement.de
www.elbis.de
www.bund.net/aktionen/elbe-projekt/index.html
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebelbe@rivernet.org
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
ist ab jetzt auch im Internet:

www.duh.de

In eigener Sache
Die DUH sucht Informationen über Flussbadeanstalten entlang der Elbe
und ihren Nebenflüssen. Auch wären Hinweise auf entsprechende
Literatur und Bildmaterial sehr willkommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns hier weiterhelfen
und Ihre Informationen an unser Büro in Köthen senden könnten.
Herzlichen Dank im Voraus.

„Die Elbe von 1990 bis
2000 - 10 Jahre
erfolgreiche
Zusammenarbeit in der
IKSE“
Schutzgebühr DM 15.-

„Zweiter Bericht über die
Erfüllung des
Aktionsprogramms Elbe -
1998 und 1999“
Schutzgebühr DM 20.-

„Gewässergütebericht
Elbe 1999“
Schutzgebühr DM 20.-

Internationale Kommission zum
Schutz der Elbe (IKSE)
Fürstenwallstr. 20
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5414845
Telefax (0391)5410995
E-mail: ikse.mkol@t-online.de

„Die Havel - Fluss in
Gefahr“
Grüne Liga e.V.
Prenzlauer Allee 230
10405 Berlin
Telefon (030)44339144
Telefax (030)44339133
E-mail: wasser@grueneliga.de

„Der Mittellandkanal im
Naturraum Drömling“
Wasserstrassen-Neubauamt Helm-
stedt
Walbecker Str. 23b
38350 Helmstedt
Telefon (05351)3940
Telefax (05351)3945240

„Lebensräume :
Schwerpunktthema
Flusslandschaften“
UFZ - Umweltforschungszentrum
Leipzig-Halle GmbH
Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Telefon (0341)2352278
Telefax (0341)2352649
E-mail: feldmann@pro.ufz.de

„Nationalpark-Report“
Nationalparkverwaltung Sächsische
Schweiz
An der Elbe 4
01814 Bad Schandau
Telefon (035022)90060
Telefax (035022)90066

Die Redaktion wünscht Ihnen ein frohes, geruhsames
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins nunmehr echte
dritte Jahrtausend und für das Neue Jahr viel Freude,
Zufriedenheit und Erfolg bei Ihrer Arbeit.
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit Ihrer Hilfe auch in
Zukunft mit unserem Informationsdienst Hinweise
für Ihre konkrete Arbeit geben können.

Für die große Unterstützung, die wir aus Ihren
Reihen erhalten, möchten wir uns an dieser Stelle
ganz besonders bedanken.

Ihre Ines Wittig, ihr Jürgen Rosemund.

„Schadstoffüberwachung
der Elbe mit der Fischart
Brassen“

„Endokrinwirksame
Stoffe in der Elbe, in
Nebenflüssen und in der
Nordsee“

„Wassergütedaten der
Elbe“
Arbeitsgemeinschaft für die
Reinhaltung der Elbe
Wassergütestelle Elbe
Neßdeich 120-121
21129 Hamburg
Telefon (040)428110


